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Auftreten des "Thüringer Heimatschutzes" nach 2001

Seit Mitte der 1990er Jahre besteht im Freistaat Thüringen der "Thürin-
ger Heimatschutz" (THS), der zunächst unter dem Namen "Anti-Antifa-
Ostthüringen" firmierte. In diesem Dachverband der thüringischen Frei-
en Kameradschaften war auch das Neonazi-Trio Uwe Mundlos, Uwe 
Böhnhardt und Beate Zschäpe über die Kameradschaft Jena organisiert. 
Der THS hatte seine Hochzeit an Aktivitäten bis nach der Jahrtausend-
wende, danach nahm die Präsenz ab, verschwand aber nicht gänzlich. 
Auch in den vergangenen Jahren tauchte bei öffentlichen Veranstaltun-
gen der Thüringer Neonaziszene, insbesondere bei Konzertveranstal-
tungen ein großes weißes Werbebanner mit dem Aufdruck "Thüringer 
Heimatschutz" auf, unter anderem bei den so genannten "Thüringen-
tagen der nationalen Jugend" und auch am 19. Februar 2011 bei einer 
Neonazi-Demonstration in Dresden. 

Ich frage die Landesregierung:

1.	 In wie vielen Fällen ist der Landesregierung ab dem Jahr 2001 das 
Zurschaustellen des Transparentes "Thüringer Heimatschutz - Der 
Gott der Eisen wachsen ließ, der wollte keine Knechte" bekannt? In 
welchen Orten und in welchem Kontext wurde das Transparent je-
weils gezeigt? (bitte Einzelaufschlüsselung nach Datum, Ort, Kontext, 
gegebenenfalls Anzahl beteiligter Personen bzw. neonazistischer 
Gruppierungen)

2.	 Welche sonstigen neonazistischen Aktivitäten (Demonstrationen, 
Flugblattverteilungen, andere Transparente etc.) ab dem Jahr 2001 
sind der Landesregierung bekannt, die einen Bezug zur Gruppie-
rung  bzw. dem Namen "Thüringer Heimatschutz" und "Anti-Antifa-
Ostthüringen" aufweisen (bitte Einzelaufschlüsselung nach Datum, 
Ort, Kontext, Anzahl beteiligter Personen)?

3.	 Bis zu welchem Zeitpunkt datiert die Landesregierung die Existenz 
bzw. das Ende des "Thüringer Heimatschutzes" und wie wird diese 
Einschätzung begründet?

4.	 Welche versuchten, vorgetäuschten oder tatsächlichen Wiederbe-
lebungsversuche des "Thüringer Heimatschutzes" sind der Landes-
regierung zeitlich nach dem in der Antwort zu Frage 3 benannten 
Zeitpunkt bekannt (bitte Einzelaufschlüsselung nach Datum, Ort, 
Kontext, gegebenenfalls Anzahl beteiligter Personen)?
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5.	 Welche Kenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, dass 
Neonazis, die innerhalb des "Thüringer Heimatschutzes" aktiv waren, 
nach dessen Inaktivität bzw. Ende fortan in der NPD oder in anderen 
rechten Parteien eine politische Heimat gefunden haben (bitte Ein-
zelaufschlüsselung nach Jahren ab 2001, Parteizugehörigkeit und 
Anzahl der Personen)?

6.	 Wie viele der damaligen Neonazis, die innerhalb des "Thüringer 
Heimatschutzes" organisiert waren und danach bei der NPD oder 
anderen rechten Parteien aktiv wurden, hatten nach der Inaktivität 
bzw. dem Ende des "Thüringer Heimatschutzes" Ämter und Funkti-
onen wie Vorsitzender, Schatzmeister etc. innerhalb der jeweiligen 
Landes- und Kreisverbände inne und um welche Funktionsträger 
handelt es sich (bitte Einzelaufschlüsselung nach Jahren ab 2001, 
Partei, Name und Funktion)?

7.	 Ist der Landesregierung bekannt, wie viele Neonazis, die innerhalb 
des "Thüringer Heimatschutzes" aktiv waren, nach dessen Inaktivität 
bzw. Ende fortan in anderen neonazistischen parteifreien Zusam-
menschlüssen, wie den Freien Kameradschaften aktiv waren (bitte 
Einzelaufschlüsselung nach Jahren ab 2001, Anzahl der Personen 
und Organisationszugehörigkeiten)?

8.	 Liegen der Landesregierung darüber hinaus Kenntnisse vor, dass 
Neonazis, die innerhalb des "Thüringer Heimatschutzes" aktiv waren, 
nach dessen Inaktivität bzw. Ende fortan in Thüringer Burschenschaf-
ten aktiv waren (bitte Einzelaufschlüsselung nach Jahren ab 2001, 
Name der Burschenschaft und Anzahl der Personen)?
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